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©  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Schmieröl. 

@  Eine  Olpumpe  (4)  eines  Verbrennungsmotors  lie- 
fert  Schmutzöl  durch  einen  senkrecht  verlaufenden 
Ölzufuhrkanal  (6)  in  einen  Ringkanal  (7)  eines  Ölfil- 
terflansches  (2).  Von  dort  strömt  das  Öl  durch  den 
Ölfilter  (1)  und  eine  Zentralbohrung  (9)  in  einen 
Hauptölkanal  (15).  Da  der  Ölzufuhrkanal  (6)  oberhalb 
der  Zentralbohrung  (9)  in  den  Ringkanal  (7)  mündet 
und  der  Hauptölkanal  (15)  oberhalb  der  Zentralboh- 
rung  (9)  verläuft,  sinkt  der  Filterölstand  bei  abgestell- 
tem  Motor  nicht  unter  die  Höhe  des  Schmutzölein- 
trittes  in  den  Ringkanal  (7).  Ein  völliges  Entleeren 
des  Ölfilters  bei  abgestelltem  Motor  ist  somit  verhin- 
dert  und  ein  schneller  Öldruckaufbau  bei  erneutem 
Motorstart  begünstigt. 
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Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Schmieröl 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Rei- 
nigen  von  Schmieröl  nach  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1  . 

Eine  Vorrichtung,  bei  der  das  verschmutzte  Öl 
von  einer  durch  den  Verbrennungsmotor  angetrie- 
benen  Pumpe  gefördert  wird  und  zunächst  durch 
einen  Zufuhrkanal  in  einen  im  Ölfilterflansch  unter- 
gebrachten,  ringförmigen  Kanal  und  von  dort  in  das 
Filtergehäuse  strömt,  ist  aus  DE-PS  33  44  568 
bekannt.Hierbei  entleert  sich  bei  abgestelltem  Mo- 
tor  der  Reinölraum  des  Ölfilters  über  einen  in  Strö- 
mungsrichtung  unterhalb  des  Filters  liegenden  Ka- 
nal.  Dadurch  wird  der  Aufbau  des  nötigen  Öldruk- 
kes  bei  dem  erneuten  Starten  des  Motors  verzö- 
gert. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das  völ- 
lige  Entleeren  des  Ölfilters  bei  abgestelltem  Motor 
zu  verhindern. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  den 
kennzeichnenden  Merkmalen  des  Anspruchs  1  ge- 
löst. 

Um  eine  solche  Vorrichtung  in  einfacher  Weise 
zu  realisieren,  ist  in  weiterer  Gestaltung  der  Erfin- 
dung  der  Ölzufuhrkanal  so  dicht  an  den  Ringkanal 
geführt,  daß  dieser  im  Bereich  des  Ölzufuhrkanales 
eine  verringerte  Tiefe  aufweist.  Weiterhin  hat  der 
von  dem  Ringkanal  umschlossene  Steg  einen  ge- 
ringen  Abstand  von  der  durch  die  Flanschanschluß- 
fläche  verlaufenden  Ebene  und  der  Ölzufuhrkanal 
ist  als  zur  horizontalen  Teilungsebene  der  Kurbel- 
gehäusehälften  senkrechte  Bohrung  ausgeführt. 

Der  mit  dieser  Erfindung  erzielbare  Vorteil  be- 
steht  insbesondere  darin,  daß  der  Ölstand  in  dem 
Filter  nach  dem  Abstellen  des  Motors  trotz  einer 
Filteranordnung  deutlich  über  dem  Ölstand  der  Mo- 
torölwanne  nicht  unter  das  oberste  Niveau  der  zum 
Hauptölkanal  führenden  Zentralbohrung  sinkt.  Der 
Ölfilter  ist  somit  ständig  mehr  als  zur  Hälfte  gefüllt. 
Ein  schneller  Öldruckaufbau  nach  dem  Anlassen 
des  Motors  ist  dadurch  gewährleistet.  Durch  das 
Heranführen  des  Ölzufuhrkanales  dicht  an  die 
Flanschschlußfläche  tritt  die  Bohrung  direkt  in  den 
Ringkanal,  so  daß  keine  weitere  Verbindung  vom 
Ölzufuhrkanal  zum  Ringkanal  notwendig  ist.  Weiter- 
hin  ermöglicht  diese  Anordnung  eine  materialspa- 
rende,  gußgerechte  Gestaltung  des  Kurbelgehäu- 
ses  im  Bereich  des  Ölfilterflansches  und  das  An- 
bringen  der  Ölzufuhrkanalbohrung  in  der  gleichen 
Aufspannung  der  Kurbelgehäusehälfte,  in  der  die 
Kurbelgehäusetrennfläche  bearbeitet  wird.  Schließ- 
lich  reduziert  die  etwas  zurückliegende  Stirnfläche 
des  vom  Ringkanal  umschlossenen  Steges  die  zu 
bearbeitende  Oberfläche  der  Flanschanschlußflä- 
che. 

Im  folgenden  wird  anhand  von  Zeichnungen  ein 

Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  näher  erläutert. 
Es  zeigt: 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  eine  Brennkraft- 
maschine  mit  einer  Vorrichtung  zum  Reinigen  von 

s  Schmieröl, 
Fig.  2  einen  Schnitt  durch  einen  am  Flansch 

montierten  Ölfilter, 
Fig.  3  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  III-III 

aus  Fig.  2, 
10  Fig.  4  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  IV-IV 

aus  Fig.  3. 
Ein  Ölfilter  1  ist  am  Filterflansch  2  eines  Ver- 

brennungsmotors  3  befestigt.  Das  von  einer  Öl- 
pumpe  4  geförderte  Schmutzöl  strömt  durch  einen 

75  im  Kurbelgehäuseoberteil  5  des  Verbrennungsmo- 
tors  3  angebrachten  Ölzufuhrkanal  6  in  einen  Ring- 
kanal  7  im  Fiiterflansch  2.  Das  Schmutzöl  tritt 
durch  eine  Einmündungssteile  8  aus  dem  Ölzufuhr- 
kanal  6  in  den  Ringkanal  7,  die  aus  der  Durchdrin- 

20  gung  des  Ringkanals  7  mit  der  Bohrung  für  den 
Ölzufuhrkanal  6  entsteht. 
Damit  der  Ölzufuhrkanal  6  den  Ringkanal  7  nicht 
unterhalb  einer  Zentralbohrung  9  schneidet,  ist  die 
Tiefe  des  Ringkanals  7  in  einem  Teil  10  des  Filter- 

25  flansches  2  nahe  dem  Ölzufuhrkanal  6  verringert. 
Das  Schmutzöl  strömt  aus  dem  Ringkanal  7  durch 
Eintrittsöffnungen  11  in  den  Ölfilter  1.  Dort  durch- 
strömt  es  zunächst  einen  ringförmigen  Schmutzöl- 
raum  12,  der  außen  von  einem  Blechgehäuse  13 

30  und  innen  durch  eine  Filterpatrone  14  begrenzt 
wird.  Das  Schmutzöl  wird  in  der  Filterpatrone  14 
gereinigt  und  tritt  anschließend  als  Reinöl  durch  die 
Zentralbohrung  9  in  einen  Hauptölkanal  15  aus. 
Der  Hauptölkanal  15  versorgt  den  Verbrennungs- 

35  motor  3  mit  Reinöl  und  liegt  oberhalb  der  Zentral- 
bohrung  9.  Da  die  Einmündungsstelle  8  und  der 
Hauptölkanal  15  oberhalb  der  Zentralbohrung  9 
liegen,  sinkt  der  Filterölstand  S  (Fig.  2)  bei  abge- 
stelltem  Verbrennungsmotor  3  nicht  unter  die  Höhe 

40  der  Einmündungsstelle  8  in  dem  Ringkanal  7. 
Um  den  Bearbeitungsaufwand  am  Kurbelge- 

häuseoberteil  5  gering  zu  halten,  ist  dessen  Materi- 
alstärke  im  Bereich  des  Filterflansches  2  soweit 
erhöht,  daß  der  Ölzufuhrkanal  6  senkrecht  zur  Kur- 

45  belgehäuseteiiungsebene  als  Bohrung  hergestellt 
werden  kann. 
Eine  dem  Ölfilter  1  zugewandte  Stirnfläche  16  ei- 
nes  vom  Ringkanal  7  umschlossenen  Steges  17 
hat  einen  geringfügigen  Abstand  H  gegenüber  ei- 

50  ner  Flanschanschlußfläche  18  und  verringert  da- 
durch  die  Größe  der  für  einen  öldichten  Sitz  des 
Ölfilters  1  zu  bearbeitenden  Fläche.  Weiterhin  er- 
möglicht  der  Abstand  H  einen  gleichmäßigen  Öl- 
eintritt  durch  alle  kreisförmig  angeordneten  Ein- 
trittsöffnungen  11  in  den  Schmutzölraum  12. 
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Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Schmieröl 
jines  Verbrennungsmotors  mit  einem  außen  an 
Jessen  Kurbelgehäuseoberteil  oberhalb  des  Öl-  5 
Standes  der  Motorölwanne  angeflanschten  Ölfilter 
jnd  mit  einem  von  einer  Ölpumpe,  die  von  dem 
/erbrennungsmotor  angetrieben  wird,  versorgten 
Dlzufuhrkanal,  der  in  einen  ringförmigen  Kanal  im 
notorseitigen  Filterflansch  mündet  und  mit  einer  10 
zentrisch  im  Filterflansch  liegenden  Zentralboh- 
•ung,  die  an  einen  oberhalb  der  Zentralbohrung 
/erlaufenden  Hauptölkanal  angeschlossen  ist,  der 
den  Verbrennungsmotor  mit  Reinöl  versorgt,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Ölzufuhrkanal  15 
[6)  in  den  im  Filterflansch  (2)  verlaufenden  Ringka- 
lal  (7)  so  einmündet,  daß  die  Einmündungsstelle 
[8)  oberhalb  der  zu  dem  Hauptölkanal  (15)  führen- 
den  Zentralbohrung  (9)  liegt. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  20 
kennzeichnet,  daß  der  Ölzufuhrkanal  (6)  im  Kur- 
nelgehäuseoberteil  (5)  von  der  Kurbelgehäuse-Tei- 
ungsebene  aus  senkrecht  nach  oben  zur  Einmün- 
dungsstelle  (8)  verläuft. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge-  25 
kennzeichnet,  daß  der  Ringkanal  (7)  im  Bereich 
der  Einmündungsstelle  (8)  auf  einem  Teil  (10) 
seines  Umfanges  eine  geringere  Tiefe  aufweist  als 
auf  dem  Rest  seines  Umfanges. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge-  30 
kennzeichnet,  daß  der  Ringkanal  (7)  durch  eine 
U-förmige  Vertiefung  im  Filterflansch  (2)  gebildet 
wird  und  daß  die  Stirnfläche  (16)  eines  vom  Ring- 
kanal  (7)  umschlossenen  Steges  (17)  mit  einem 
Abstand  (H)  hinter  der  Flanschanschlußfläche  (18)  35 
liegt. 
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